
Die wWeıl Seıten Fınsamkeıt als pastoral-
psychologisches Problemdes Alleinseins

Eınsamkeıt hat InNnan auch dıe Krankheıt dieses
Überlegungen eine.  V \  A un!genannt, dıe 1Im Zusammenhang mıt

der Urbanısierung entstanden ist. In derseelsorgerlichen Problem)! Y

entsteht ıne eigenartıge Erscheinung: Man ist
In der seelsorgerliıchen Arbeıt hat INa oft mıt einsam mıiıtten unter Menschen. Oft TUC sıich
Menschen tun, deren Problem das Alleiınseıin das In der einfachen Tatsache dUs, dal3 dıe Nach-
ist Gewöhnlıich ist das nıcht das einz1ge Pro- barn iın einem Treppenhaus eınander nıcht ken-
blem des Hılfesuchenden, sondern ıne Neben- NCN, be1 der Arbeıt trıfft InNnan mehrere hundert
erscheinung vieler anderer Seelennöte. Deshalb Menschen, aber seine Sorgen kann Ial mıiıt nıe-
kann sıch ein einsamer Mensch auch mıt VCI- mandem besprechen; fehlt die eıt Nach-
schiedenen anderen Problemen eıinen Pastor denken über das Leben und ZU Erkennen,
wenden, WIEe mıt geıistlıchen, materıellen und WCI NSCeTC eigentlichen Freunde S1nd. Das
oderKommunıkatıonsproblemen. rst eın gründ- Ergebnis ist eın schmerzhaftes Eınsamkeıtsgefühl,
lıches seelsorgerliıches espräc bringt Vor- das 111a mıt nı1ıemandem teilen kann.
scheın, da/l3 eın Grund olcher Schwierigkeıiten och diese Einsamkeıtserfahrung ist mehr-
das Alleiınseıin des Menschen se1ın kann. deutig. enn erstens erlebt jeder Mensch selıne

Zugleich g1bt den Menschen, die sıch Einsamkeıt auf seıne eigene Weıse, und We1-
einen Seelsorger wenden, viele, dıe darüber tens sınd dıie Eınsamkeıtserfahrungen einzelner

klagen, daß ıhnen dıe Möglıchkeıit des Für-sıch- Menschen sehr verschlieden. Die Einsamkeıiıt be-
Se1ins Das kann AT Beıispıiel urc ıne rüh: verschıedene Gebiete des menschlıchen
uberbelegtie Wohnung, Uurec eınen überspann- Lebens, dıe INan auch Dimensionen der FEinsam-
ten Tagesplan oder ständıge Kommunikatıon be]l keitCN könnte. Diese Dımensionen der FEın-
der Arbeıt edingt seIN. Jeder Mensch braucht samkeıt kann INan NUr theoretisch vonelınander
eıt für sıch, Ordnung In seiner Gefühls- und unterscheıden. Das bedeutet, da jede konkrete
Gedankenwelt schaffen und über das Leben Eınsamkeıtserfahrung als eın Ganzes erlebt wırd
nachzudenken. Wenn diese Möglıchkeıit €  %. Dabe1 können aber in jeder konkreter Erfahrung
verstärkt sıch die innere Spannung, entsteht das verschiıedene Aspekte se1n, dıie WE

daß Lebensere1gnisse sıch reiben, VeEI- 111a sıch ıhrer eEeWu ist dem Hılfesuchen-
mındert sıch dıe Selbstsicherheıit,das Identitäts- den be1 der Seelsorge helfen könnte.
gC wird getrübt, und 1m Benehmen werden
neurotische Tendenzen sıchtbar. Emotionalıtät. Diese Dımens1ıon der Eın-

Das bedeutet, dal3 Alleınseıin keın eindeutiges samkeıt kommt hauptsächlıc 1M Einsamkeits-
Phänomen ist. Wır können über posıtıve und ı— gefühl ZU Vorschein. Wesentliıch ist VOT allem
gatıve Seılten dieser Erfahrung sprechen. Die dıe erlebnisreiche Seıte So WIEe Emotionen über-
gatıve Seıte nthält das destruktive Gefühl der haupt ist auch die Eınsamkeıt keın „Sologe
Eınsamkeıt, der Isolıertheıit, Verlassenheit und sondern besteht dUus verschıedenen Emotionen.
Nutzlosigkeıt. Die posıtıve Seıte falt das natur- Das Eınsamkeıtsgefühl ist eın Seelenschmerz,
lıche Bedürfnıs des Menschen ın sıch, ıne über- der sıch In vier verschiıedene Dımensionen
mäßıige Kommunikatıon vermeıden und MöÖög- terteılen alt (1) Verzweıiflung, dıe Panık, Hılf-
lıchkeıiten für das Für-sıch-Seıin finden Im losıgkeit, Angst, Verlassenheıit und Schutzlosig-
folgenden werden WITr als erstes das der keıt umfaßAt. (2) Überdruß, der sıch 1mM Wunsch,
Eiınsamkeıiıt behandeln, dann das Alleınsein als irgendwo anders se1n, In Unruhe, Verdruß,
Bedürfnıs betrachten und nde ıne seelsor- und In der Unfähigkeıit, sıch auf das Jetzıge
gerlıche Interpretation des Spannungsfeldes FEın- konzentrieren, ausdrückt. (3) Selbstanklage, da
samkeıt Alleinseinsbedürfniıs versuchen. INan unklug, unangenehm, schmachvaoll und

— — Der Verfasser dieses Aufsatzes (Jahrgang ist Dozent für Relıgionspsychologie der Universıität Jlartu und dortigen
baptıstiıschen Theologischen Seminar. Nachdem B: der Tartuer Unıiversıität sowohl Psychologıe als auch Pädagogik studıert
hatte, promovierte CI dort 990) In Pädagogık und etrieb anschlıeßend zwel re postdoctoral studies Aln outhern Baptıst
Theological Seminary In Louisville

CZ ©



sıcher ist. (4) Depression, der Traurıigkeıit, GeTe. von Zdefén Qualität beeinflußt wırd Um das 1N-
Schuldge und Melancholıe charakterıstisch HOLE Gleichgewicht bewahren, genugt schon
Sınd Ivy, das Dasein eines einzıgen Menschen, der Ver-

Im Falle eiınes Eıns  eıtsgefühls kann INan ständnıs hat, der Besuch kommt und Nach-
nıcht immer eindeutig den TUn der Eınsam- richten VON auberha. des Krankenzıimmers bringt.
keıt bestimmen. Es kann sıch €e]1 eiınen Im weıteren Sinne ıst das Wesen der soz1alen
einsamen Persönlıchkeıitstypus andeln, für den Eiınsamkeıt der ruch der Bezıehungen, iıhre
das Eınsamkeıtsgefühl dıie speziıfische Se1Ins- sche Veränderung, das Fehlen VO  — befriedigen-
welse ist Die Gründe einer chronıschen Eınsam- den Beziıehungen. Aus diıesem Grund können die
keıt können verborgen se1n, sıch tief ın der See- verschıedensten Lebenssituationen Eınsamkeıt
le des Menschen eiınden Oft gehen deren AN- bedingen, w1e ZU Beıispıel der eeCcnNse des
fänge In dıe Kındheıit zurück. Wenn in der frü- ohnorts oder das In-den-Urlaub-Fahren der
hen Jugend die Erfahrung der emotionalen Nähe, kommunıkationsfreudıgen Nachbarn oder Famı-
Anerkennung und adäquater Kommunıiıkatıon lıenangelegenheıten WIEeE Scheidung oder VOon der
©  € kann sıch der Mensch 1im weıteren Leben Lebensweise bedingte Kommunikatıonsstörungen
ständıg einsam fühlen Emotionelle ähe edeu- WIE Alkoholısmus, Narkomanıe oder der häuf1-
tet dıe rfahrung Von Hıngabe und Liebe Wenn echsel der Arbeıitsstelle.

Fur ıne Ursache der sozlalen Einsamkeıt wiırddem Kınd das © daß ]Jemand heb
hat, daß ]emandem wichtig 1st, daß Jemand heutzutage der Fernseher gehalten. In vielen Fäl-
braucht, dann ist 1m weıteren Leben sehr len ist dieser ApparatZ vollberechtigen Miıt-
schwer, diese Beziehungen lauben und gliıed der Famılıe geworden. Miıt ıhm unterhält
S1e In seinem eigenen Leben verwirklıchen. I1lall sıch zeıtlıch wesentliıch mehr, als miıtein-
her trıtt dıe Stelle das der Abgeschie- ander. Diese (unverdıiente) Zuwendung verlangt
denheıt, der Gleichgültigkeit und Kälte Ahnlich aber ihren Preıs. Dıie Beziehungen zwıischen den
ist auch dıe Erfahrung der Anerkennung, dıe dem einander nahestehenden Menschen werden 1M-
kleinen Menschen das Recht o1bt, selbst SseIn. AT oberflächlicher, INan hat keine eıt für e1-
Das bedeutet nıcht, alles zuzulassen, sondern eın NCN intensıveren Kontakt miıteinander, für das
verständnisvolles und unterstützendes Verhalten Zuhören, für dıe Lösung der eigentlichen Pro-

einen sıch entwıckelnden und heranwach- bleme Der Fernseher ist offensıichtlich nıcht der
senden Menschen entwıckeln. Wenn Kınder einz1ıge Grund für das Abkühlen der Bezıehun-

Hause entsprechende sozlale Fertigkeıten nıcht SCH, jedoch kann ZU Vertiefer oder Indıka-
lernen S1E können nıcht sprechen, kommun1i1- tor dieses Prozesses werden. Wenn Menschen Jag
zieren oder sıch den allgemeingültigen Normen für Jag, Stunde für VOT dem bunten Bıld-
entsprechend benehmen dann können dıe schırm verbringen, und sıch über nıchts Wesent-
deren S1e me1ıden oder necken, Was wıederum ıches mehr unterhalten, ze1igt das dıe oberfläch-
das Eınsamkeıtsgefühl vertieft. lıche Qualität iıhrer gegenseıtigen Bezıehungen.

Kulturverbundenheit ist inhaltlıch der VOI-Sozlalıtät. Das betrifft eiınen wichtigen
Aspekt der Eınsamkeıt, dıie Verbundenheıit mıt her geschilderten Sozlalıtät ähnlıch, L1UT mıt dem
anderen Menschen Eın Gebiet der seelsorgerlı- Unterschied, dal} INan hıer mıt der Abgeschie-
chen Praxıs, das ZU Vorschein kommt, ist denheıt VON der onkreten Kultur hat
ZU Beıispıiel das Krankseın, das den Menschen leiıden Emigranten über das Vermissen der Freun-
VONn anderen isolert, seıne Bewegungs- und KOom- de hınaus gerade darunter, daß Sie ihre Wurzeln
muniıkatıionsfreıiheit eingrenzt. Zwangsmäßige verloren haben, SIE VON dem abgetrennt sınd,
Abgeschiedenheıt bedingt ber Einsamkeits- und Was ıhnen eıgen WAäl. Eın fremdes Land, ıne frem-
Verlassenheitsgefühle. Gewöhnlıich entsteht das de Sprache und em!| Sıtten und Bräuche er1ın-
KEınsamkeıtsgefühl nach eıner längeren Abge- 11 einen ständıg das Anders-Seın. Diese IJI
schıedenheıt. mens1on der Einsamkeıt kann auch In einer sol-

ıne wiıchtige Rolle spielt dabe1 auch dıe mıt chen Sıtuation vorkommen, der Mensch seiıne
der Krankheıt verbundene Mılıeuveränderung: Abgeschiedenheıt VOonNn guten alten Zeıiten spurt
Krankenhaus, Altersheim, Sanatorium. Im Krank- Kulturverbundenheıit ist also nıcht direkt mıt kon-
heıtsfalle gewınnt dıie Tatsache ıne besondere kreten Menschen oder Bezıehungen, sondern mıt
Bedeutung, daß dıe Einsamkeıt nıcht sehr VOoNn den der Zeit. der Natıonalıtät und der geographi-
der Quantıität der Bezıehungen, sondern gerade schen Lage eıgenen Verhaltensweisen verbunden.



Religiosität. Der Mensch ist e1in (jJanzes Gesinnung. Sıe außert sıch In dem Ver-
und eshalb berührt dıe Einsamkeıtserfahrung halten des Menschen selner Einsamkeits-
auch seın Glaubensleben Es ist möglıch, sowohl erfahrung In verschiedenen Fällen kann INan sıch
VO  —_ einer geistlichen Einsamkeit sprechen als dazu WIEe etwas Unvermeıidlıchem, nveräan-
einer der relıg1ösen Erfahrung, deren (irund- derbarem stellen. Dann ist ziemlıch schwer,
inhalt das Fehlen Von Möglıchkeıiten relıg1öser dem Menschen helfen, ıh: In ıne Kommu-
Zugehörigkeıit ist Eın eindrucksvolles Beispiel nıkatıon einzubezıehen, we1l der Mensch selbst
olcher Eiınsamkeıtserfahrungen sSınd dıe Prophe- dıe Möglıchkeıt der ausscnhlıe eNauso
ten des Alten Testamentes Das Problem als sol- kann INan sıch se1ner Einsamkeıt Ww1e eft-
ches ist ber uch heutzutage aktuell Es kann Was Vorläufigem, Vorübergehendem stellen; Eın-
sıch In der Kırche oder ın der Gemeininde In rel1- samkeıt wiıird nıcht als eIwas Endgültiges, J1
g1ösen Meinungsverschiedenheiten ausdrücken vermeı1dlıches erlebt
SOWIE beım Kontakt mıt eıner ungläubıgen Um:- Miıt der Gesinnung steht auch dıe sıch in wWwel
welt ZU Vorscheın kommen. Subjektiv wırd verschıedenen Ebenen ausdrückende Begrün-
diese Erfahrung als Unverständnis und Verlas- dung der Einsamkeit in Verbindung. Dıie erste
senheıt erlebt. stecken die Entstehungsgründe Ebene ist, WE dıe Ursachen der ınsamkeıt ZU-

für ıne solche Erfahrung In der Verschieden- geschrıeben werden. In dieser Hınsıcht ist dıe
heıt der Motive und der relıg1ösen Erkenntnis Eınstellung ZUT Ich-du-Beziehung wichtig. Fı-
beıder Beteıilıgten. Die Eiınsamkeıitserfahrung nıge Menschen sehen die Ursachen ihres Alleın-

sSeINs eher In sıch selbst: Ich kann mıt anderenentsteht in den Fällen, sıch dıe relıg1öse Er-
kenntnis eines Mitglıeds der Gemeinnschaft WCOC- Menschen keine Kontakte aufnehmen, ich bın
sentliıch VO  — den Erkenntnissen der anderen nıcht interessant für s1e, mıt MIr kann INan sıch
terscheıidet. Dabe!1 kann der Glaube des Eınzeln- nıcht unterhalten USW. Die anderen halten hre

Nächsten für dıe Archıtekten ihres Alleinseins:stehenden auf einem nıedrigeren oder auf einem
Ööheren Nıveau sein als be1 den anderen. Das Sıe können oder wollen nıcht mıt mMI1r verkeh-
Resultat ist Von der Form her hnlıch geistlıche TCNn, S1E sehen meıne wırklıchen Werte nıcht und
Abgeschıiedenheı Einsamkeit iıst der Preıs für stoßen miıch mıt iıhrer Haltung VOoON sıch ab
das Anders-Seın. Die zweiıte Begründungsebene ist dıe an-

Dıe geistliche FEinsamkeıt kann aber auch ıne gigkeıt des Eınsamkeıtsgefühls VOoNn den wiırklı-
eın persönlıche, indıvıduelle und relıg1öse Hr- chen zwıischenmenschlıchen Bezıehungen. Nıcht
fahrung se1n, dıe INan in der Beziıehung Se1- alle Eınsamkeıtserfahrungen sınd egründet Der
NCN Gott erlebt. Das ist die Dımens1ion der Eın- Mensch kann sıch einsam en, bwohl Miıt-
samkeıt, dıe sıch der Erfahrung ‚„„Gott ist mıiıt MIr  6C menschen hat, die versuchen, ıhn verstehen und
entgegenstellt. Ursachen für dıe Entstehung e1- ıhm helfen Wenn INan aber auf Annäherungs-
NnNeT olchen Erfahrung können unbeantwor- versuche der anderen SEWL und ständıg verne1l1-
tete Gebete se1in oder Erfahrungen, dıe WITr als nend und selbst gleicher eıt über
Zerstörung der Gemennschaft mıt ott erleben. Eiınsamkeıt agt, können WIT VONN eıner unbegrün-
In gewIlssen Momenten kann uns schemen, deten der neurotischen Einsamkeıt sprechen.
daß Gott uns nıcht hört oder MSCIC Bıtten falsch Dıe beschriebenen Dımensionen können be1
versteht. Der Mensch kann sıch VONl ott 1SO- verschıliedenen Menschen In verschıiedenem Maße
hert, verlassen und fühlen Gewöhnlich und In verschıedenen Verbindungen ZU Aus-
verbindet sıch diese Erfahrung mıt eiınem Schuld- druck kommen. Sıe sınd nıcht als Iypen der FEın-
und Sündegefiühl. Eıne derartıge Erfahrung Ööst samkeıt, sondern als unterschiedliche qualıtati-
sıch In der Buße und In der Bejahung der erge- Möglıchkeıten behandeln. Dabe!1 kann dıe
bung Um das erreichen, braucht INan aber rage entstehen, ob und inwıeweiıt möglıch
oft seelsorgerliche Hılfe ıne leichtsinnıge oder 1st, den Mangel Beziehungen ZU Beıispiel
unverständıge Eınstellung der Erfahrung, VOoNn urc Arbeıt, Lesen oder Hobbys ersetzen
Gott verlassen se1ın, kann 1m Leben des Grüb- eNauso ist möglıch iragen, ob INnan ıne
ers zahlreiche Probleme verursachen, WIE eın gewIlsse VON Einsamkeıt durch die Vertie-
In-sıch-Kehren, Bedenken oder auch das Abge- fung der Bezıehungen In einem anderen Bereich
hen VO Glauben Geinstliche Probleme EedUur- ausgleichen kann. Eın bekannter Standpunkt Ist,
fen einer qualifizierten geistliıchen Hılfe daß dıie durch konkrete Ursachen bedingte FEın-

samkeıt nıcht mıt anderen Miıtteln kompensıerbar
ist (Weıss, Zum Verme1den der Einsam-



keıt raucht INan eın ausgeglichenes, sıch auf Lebensetappe bzw. einer Momentstimmung ent-
verschiedene Beziıehungen stützendes Daseın, sprechenden Maß Kommuniıkatıon be-
das alle dem Menschen notwendıigen Bezıehun- schreıben. Eiınsamkeıt oder Alleinsein ist keine
SCH den anderen und sıch selbst umfaßt konstante röße, sondern eın sıch tändıg VeOI-

andernder Prozel}Dieser Gedankengang führt Uulls ZUIN nächsten
TODlemkreıs In dieser Hınsıcht kann Ian VON eıner ersehn-

ten Einsamkeıt sprechen, VON einem wiırk-

Alleinsein als Bedurfnis lıchen Mal} Abgeschiedenheıt. Der Mensch
kann sowohl Überfluß als auch Mangel Kom-
munıkatıon besıtzen. In beıden Fällen versucht

Jeder Mensch braucht ab und Zeıt; für e ö eın dem konkreten Zeıtpunkt ANLZCMCSSCNCS
sıch se1In. Sıch VO  — anderen abzusondern, Gleichgewicht zwıschen Geöffnet- und eSCNIOS-
Kommuniıkatıon vermeıden, Alleınsein 19VAID sense1in erreichen. Die ersehnte Einsamkeit
streben, das sınd natürlıche Bedürfnıisse, deren hängt Von der Indıyıidualıtät des Menschen ab

Menschen unterscheiıden sıch voneınander durchVerneinung Spannungen In die eeilje und In dıe
Beziıehungen rıng wiırd der Begriff des Al- iıhr Bedürfnıs nach Durchschnitts- und (Girund-
leinseıins VOT em mıt der Einsamkeit, mıt phy- einsamkeıt. Das bedeutet, daß eın Teıl der Men-
sıschem Alleiınsein verbunden. Dabe!1 esteht das schen sıch wohl fühlt, WEeNN Ss1e en sınd, mıt-
Wesen dieses Bedürfnisses nıcht sehr In der einander verkehren, Bezıehungen aufbauen. An-
räumlıchen oder zeıtlıchen Abgeschiedenheıt, dere dagegen ziehen VOI, mehr renn
sondern gerade In der Intensıtät der Beziehun- se1n, für sıch se1n, be1 Bezıehungen sehr wäh-
SCNH, und darın, inwlieweıt diese Bezıehungen g- eriısch seIn. In beıden Fällen erleht 111a das
braucht und ertragen werden. In diıeser Hınsıcht Übertreten der Einsamkeıitsschwelle als Gewalt,
sınd das Bedürfnıis, alleın se1n, und dıe Eiınsam- als fremdes Eınmischen, als nannehmlıchkeıt
keıtserfahrung einander hnlıch, weıl sS1e e1
VO Charakter der Bezıehungen abhängen. Das Alleinsein ist dıe Bedingung für dıie

Das Bedürfnıis, alleın se1ın, ist eın vielseıt1i- Erkenntnis e1igener Identität. Das Alleinseıin ist
SCS Phänomen. Einerseıts umfaßt das Erstre- nıcht die Identität, sondern Bedingung für deren
ben der Abgeschiedenheit, den Wunsch, sıch ab- Erreichen. Damıt der Mensch verstehen kann,
ZU.  NCN, fre1 VO Druck der nwesenheıt — WCT ist, Was VO Leben erwartet, WAarum
deren Menschen se1n, das Gefühl, da ande- eben das tuf, Wds tut, und WT dıe Menschen

außerhalb dessen sınd, Was für miıch edeu- iıhn sınd, raucht eıt für Abgeschieden-
tend und wesentliıch iıst Anderseıts aber edeu- heıt und inneres Stilleseıin. Die Erkenntnis e1ge-
tet das Alleinseinsbedürfnis auch den Versuch, NCT Identität kommt durch den zwıschenmensch-
dıe eigenen Bezıehungen mıt anderen über- lıchen Kontakt zustande, aber iIm Laufe dieses
prüfen. Es bedeutet, daß der Mensch das Beduürt- Kontaktes entstehen Momente, dıe nötıg —
N1IS hat, überprüfen, ob und W1e mıt ande- chen, dıe eıgene innere Welt ordnen, mıt sıch

se1n, über sıch selbst Klarheıt bekommen.L1 verkehrt, Wıe über sıch selbst Informatıo-
191501 g1bt Diese Überprüfungsversuche der Ab- Zu dıiıesem eıtpun kann der Mensch mıt der
geschliedenheit und der Beziıehungen beschre1- kommunikationsfreudigen Gesellschaft In KOn-
ben das Wesen des Alleinseinsbedürfnisses. Das flıkt geraten. Die Gesellschaft braucht be1 Wel1-
Wesen der Erscheinung aber MIc sıch in 1h- tem nıcht immer diese Notwendigkeıt der AD=-
Icn Funktionen aus 1m Einfluß auf das Seelen- sonderung verstehen; S1E kann sıch dazu
en und dıe Bezıehungen des Menschen ach- Sal feindlıch verhalten. Wenn aber en Mensch
folgend ein1ges diesen Funktionen. 1m Laufe eıner längeren eıt keıne Möglıchkei

hat, mıt sıch selbst alleın se1n, kann das ıine
21 Das Alleinseinsbedürfnis regulıert den ZW1- Identitätskrise odersneurotische Störungenschenmenschlichen Verkehr. In der Bedeutung verursachen.

ahnelt das entsprechende Bedürfnıiıs der Funkti-
einer ellmembran, dıe mal mehr, mal wen1- Das Alleinsein wiırd durch verschıedene

Cr den Einflüssen der Außenwelt geöffnet ist Verhaltensweisen erreıicht. Alleınsein bedeutet
Alleinsein bedeutet nıe eın absolutes eoOTIfinet- nıcht NUur Abgeschiedenheit. /urückzıehen, Se1-
oder Geschlossensein. Es ist eher als eın Suchen NCN nNnwıllen kommunıizleren, kann INan auf
nach dem optimalen oder dem einer konkreten viele verschledene Weısen ausdrücken. Es kann



ıne direkte Aussage se1n, daß INan In uhe g- ZUTr Anpassung verursachen. Im weıteren Leben
lassen werden soll ber auch eın nonverbales entstehen Schwierigkeıten mıt dem Bestimmen
Verhalten, WwWI1Ie ıne abweılisende Haltung, eın In der ähe der Beziehungen, mıt der Identität in
die Ferne oder den anderen vorbe1ı gerichte- veränderten Sıtuationen. Man bevorzugt
ter Blıck oder mürrıscher Gesichtsausdruck kann bestimmte, selbständıge Entschlüsse ausschlıe-
den Wunsch nach Alleinsein deutlıch machen. en Beziıehungen.
Das Alleinseıin kann uch adurch angestrebt Das Alleiınsein ist also ıne zweıseıtıge FTr-
werden, dal3 jemand Fotos, Bılder der Handar- scheinung. Als seelsorgerlıches Problem kann
beıten dıe Wand eiInes Raumes hängt und da- sıch sowohl das Eınsamkeıtsgefühl als auch das
mıt Ausdruck ringt, daß dıes se1n aum unbefriedigte Alleinseinsbedürfnis darstellen Im
Ist, se1ın Lebensbereıich, den besıtzt, der abge- allgemeınen gılt dıie Tatsache, da dem Men-
sondert ist Von allen anderen Räumen. schen ıne aufgezwungene Intensıtät VOoN Bezıe-

hungen Probleme schafft. Wenn eın Mensch Se1-
Das Alleinseinsbedürfnis pragt das Famı- Bezıehungen nıcht selbst bestimmen kann und

lıenleben. Wır können beım Alleinseinsbedürfnıs einfach l  ‚WU: 1st, eınsam se1in der
in der Famılıe VON wel Bedeutungen sprechen: verkehren, verursacht das verschıedene SCC-
Erstens VOMM Alleinseıin innerhalb einer Famılie, lısche, zwıschenmenschliche und relıg1öse Pro-
das dıe gegenseıltigen Bezıehungen der Famıli- bleme Miıt den letztgenannten Fragen wendet
enmitglıeder betrifft, und VO Alleinsein der Fa- INan sıch oft einen Seelsorger.
mılıe, das dıe Offen- oder Geschlossenheit e1-
11CTI Famiılıie als eınes Systems anderen Menschen
gegenüber betrıifft. Weıl das Alleinseinsbedürfnis Seelsorgerliche Interpretation
VOT allem auf der Ebene eines einzelnen wirkt, des Spannungsfeldes Eiınsamkeıit
bringen WIT hıer einen Überblick über das Wır- Alleinseinsbedurfnisken des Alleinseinsbedürfnisses innerhalb eiıner
Famılıe (Nut, Das olgende ist weder
Pflicht noch Unvermeıidlıchkeıt, sondern ed1ig- In der seelsorgerlichen Praxıs mußß INan siıch
ıch ıne oft vorkommende Möglıchkeiıt. sowohl mıt Eınsamkeıt, als auch mıt aufgezwun-

Jeder Mensch hat zeıtwelse nötıg, sıch NÜberkommunikation beschäftigen In der
VOI den anderen Famılıenmitglıedern abzuson- Seelsorge-Literatur wırd VOT em die Eınsam-
dern Das ist eiınes der menschlıchen Grundbe- keıt behandelt. Weıtverbreitet ist die Eınstellung,
dürfnısse und stellt einen wichtigen Faktor für Einsamkeit se1 etiwas Negatıves, und INan mMUuS-
die Gestaltung eiıner harmoniıschen Persönlich- dem Menschen helfen, das überwınden.
keıt dar. In der Famılıe ist nıcht 11UT das /usam- SO ıne Schwarz-weıilß-Malere1ı ist aber nıcht
menleben ıne Kunst für sıch, sondern auch dıie immer riıchtig, VOT em deshalb, weıl auch dıe
Fähigkeıt, selbst alleın se1ın und den anderen Eiınsamkeıt als ıne schmerzhafte und uUuNangC-
alleın se1n lassen. nehme rfahrung hre posıtıve Bedeutung ha-
A Im Falle NgWohnverhältnisse, dıe ben kann Das Zıiel der Seelsorge raucht nıcht

Menschen ö  ‚WU: sınd zusammenzuseın, dıe Befreiung des Menschen VON seinem Eın-
werden dıe gegenseıltigen Bezıehungen steıfer. samkeıtsgefühl jeden Preıis se1n, sondern
Das vermındert die In den Bezıehungen natürlı- sollte ıhm helfen, da VOoNn se1ıner Eınsam-
che Freıiheıt, Spielhaftigkeit und den Sınn für keıt ernt und se1lıner Eınsamkeıtserfahrung e1-
Humor. Statt dessen verbreıtet sıch ıne nervose LICH ınn g1bt
Verkrampftheıit. Collıns (1989) Sagl, daß Eiınsamkeıt ıne rel1-

DA Das CHNSC Zusammenseın Hause, g&1ÖSe Erfahrung ist Dıe Erkenntnis der Isolhert-
Menschen in eıner e Wohnung IM- heıt und Abgeschiedenheıt zwıngt uns einer
menleben, beeinflußt den Autorıiıtarısmus und das Stellungnahme ott gegenüber, und das führt
Intiımıtätsbedürfnis des Menschen. In verschle- entweder ZU Unglauben oder Glauben
denen Fällen kann der Mensch mehr oder wenl1- Wır können das „Jona-Syndrom“ erleben, In
CI machtsüchtıg werden. enauso kann der auf- dessen extremer Form sıch der Mensch In sıch
CZWUN£ZCIC Kontakt Hause eın nıcht adäqua-
tes Verhalten ZUT Intımität bewirken.

kehrt, sıch ott und den anderen Menschen g..
genüber abkapselt, sıch über dıe Geschehnisse

D: Eın ständıges lgnoriıeren des Alleinseins- nıcht mehr 1m klaren 1st, sondern 1Ur noch unter
bedürfnisses kann 1mM Menschen dıe Unfähigkeıt seliner Eiınsamkeit leıdet. Dieser Erfahrung stellt



Collıns dıie schöpferısche, konsruktive Einsam- auch seine eigene Nützlıchkeıit, Wiıchtigkeıit und
keıt In dıiıesem Fall ergreift I1an nıcht Verbundenheıt mıt anderen bzw. mıiıt einem
dıie Flucht VOT eıner Eınsamkeıtserfahrung, S(0()I1l- deren Menschen. Dabe!I raucht Anhänglıchkeit
dern INnan versucht, In sıch hıneinzuhorchen, Se1- nıcht die Menge betreffen Es genuügt, Wenn

Gefühle und edanken verstehen. Man wen1gstens eın Mensch da ist, der elıebt und
hört dıe Stimme Gottes In seinem Leben Das dem vertraut wiırd. Die Gefühle zwıschen WwWwe1
ist die eıt der persönlıchen Theologisierung, ıIn Menschen sınd nıcht In der Lage, alle anderen
der das Leben DZW. die Lebenserfahrung eınen notwendıgen Beziıehungen ersetizen, aber sub-
Sınn bekommt, der Glaube realıstiıscher und die jektiv gesehen kann das Daseın eines Nächsten
Lebenserkenntnis tiefer wiırd. helfen, Einsamkeit besser ertragen.

ıne relıg1öse Erfahrung kann INan auch mıt Dıe Liebe hat ıne vielseitige seelsorgerliche
eıner schöpferıschen rfahrung vergleichen, die Bedeutung Campell, Erstens schafft Lie-
1m inneren Rıngen und Suchen gelöst wird, 1mM be eın Zusammengehörigkeitsgefül sowohl ZW1-
Streben nach eıner Erkenntnis und nach schen ZWE1 Menschen als auch In der eele eines
dem Selbst- und Gott-Fiınden. Der Begriff der konkreten Menschen. Also ist ıne Vereinigung
schöpferıschen Einsamkeıt gılt auch eım rel1- eıne Qualität der Liebe und änglıchkeit. WEeI1-
g1ösen Selbst-Fıinden In vielen Fällen sınd diese tens hat dıe Liebe ıne prophetische Dımension,
beıden Erscheinungen nıcht streng voneınander dıe über dıie alltäglıchen Bezıehungen sowohl

unterscheıiden. /u den Geburtswehen einer 1mM persönlıchen als auch oIlızıellen Kontakt und
Predıigt oder eines geistlichen Liedes können über dıe Bezıehungen in der Gemeımninde hiınaus
auch sehr schmerzhafte Eınsamkeitserfahrungen geht Dıie drıtte Qualität der Liebe ist dıe Anre-
gehören. Und dUus dem Ergebnıis kann ıne Bestä- SUunNg, anderen helfen. Liebe verwirklıcht sıch
tıgung des Glaubens für viele andere resultieren. in eıner wohlwollenden, unterstützenden und C1I-
Wıeder stehen WIT VOT der Tatsache, daß Leıden barmenden Haltung anderen Menschen CN-
eines Menschen den anderen dıenen können. über. Das Daseın zuverlässıger Menschen SC

Also besteht dıie rage nıcht darın, dıe Einsam- eın Geborgenheitsgefühl. Dabe!1 ist nıcht immer
keıt überwinden, sondern darın, WI1Ie WIT Von der unmıiıttelbare Kontakt und dıe Erörterung der
der Einsamkeit lernen und daraus eın Miıtte] für Probleme mıt diıesen Menschen wiıchtig. reicht
das persönlıche und relıg1öse Wachsen machen. das Wiıssen, da zuverlässıge Menschen g1DtDabe!1 mu I1Nan damıt rechnen, dal3 dıe Befre1- Wichtig ıst nıcht der Kontakt, sondern dıie S1-
ung VO Eınsamkeıtsgefühl meıst eın langwier1- cherheıt wIıssen, da Menschen g1bt, dıe
SCI Prozeß ist, der sıch durch konkrete, zwıschen- einen nıcht verraten, nıcht eucheln, dıe zuhö-
menschlıche Bezıehungen realısıert, dıe INan ICN und schweigen können.
auch dıe ınsamkeit verscheuchende Beziehun- Das Einbeziehen ıIn den Kontakt, In die KOom-
SCH CMNNECN könnte. Im folgenden ein1ges dazu. munıkatıon ist e ’ W ds dıe Einsamkeit überwiın-

Der Begınn eiıner Pflege-Beziehung bedeutet, den und vermeıden hılft In dieser Hınsıcht
]Jemanden stehen, für ıhn verantwortlich kann der Mensch elbst, und können dıe ande-

se1In. Es kann ziemlıch schwer se1n, eınen Aus- ICN neben ıhm, viel eısten. Es ist unmöglıch,
WCE Adus der Einsamkeit finden, denn oft scheıint künstlıch eın Anhänglıichkeitsgefühl hervorzu-
alles aussıchtslos und unvermeıdlıich. Im Falle e1- rufen, jedoch kann Ian selbst Gesprächspart-
ner tiefen Eınsamkeitse:  2 kann der Mensch HGE und damıt Gemeinnschaft suchen. Ebenso
dıe Hoffnung verlieren, dıe Lage andern kön- kann eın Kontaktkreis 1im weıteren Sinne oder
NCN, und dıe Sıtuation des Kommunikations- ıne konkrete Gemeiıninde hler viel erreichen. Es
defizıts für normal halten: SO muß eben seIN. ist möglıch, Menschen einfach die MöglıchkeıiEs ıst aber 5! daß dem Leben eines einsamen Kontakt mıt anderen bleten. 1e] besser
Menschen dıe Erkenntnis seiner Nützlichkeit e1- aber ist CS, Menschen In verschıedene Tätıgkeits-
1nen ınn o1bt Wenn INan Jemandem ılft, wırd gebiete der Gemeinde einzubeziehen.
der, dem geholfen wird, den Helfenden brauchen. enn Seelsorge 1im Bereich „Einsamkeıitsge-Das Verhältnis, aß jeman' VOoNn dır abhängt, diıch uhl Alleinseinbedürfnis“ ist keın „SOloge-braucht, das Verhältnıis, dal}3 das Nützlıchkeits- ..  san des Seelsorgers, sondern eın „Gesamtchor‘‘
gefühl erzeugt, drängt dıe Einsamkeit zurück. verschıedener zwıschenmenschlicher Bezıehun-

Anhänglichkei und Liebe helfen auch, Eınsam- SCH Eın Ratgeber kann zuhören, verstehen,keıt vermeıden. Wenn zwıschen Menschen ıne terstutzen, den Weg zeıgen und ermutigen, aber
persönlıche Anhänglıchkeit entsteht, erkennt Ianl kann nıcht alle notwendigen Bezıehungen



selbst ersetzen. In der Seelsorge des Eiınsamkeıits- Nıut, Activıty Patterns of The Famıly and the
problems besteht die Gefahr, daß der Ratsuchen- Experience of Home. In Problems of Perception
de ZU Ratgeber ın Abhängigkeıt geräa Das and Socı1al Interaction cla ef Commentationes
bedeutet, daß der Hılfebrauchende, der 1m Seel- Unversıitatıs Tartuensis 8) aı  } 1a  + ate
SOTSCI den einzıgen Menschen sıeht, mıt dem Universıity, 1983, 79-85
InNnan seine Sorgen teılen kann, sıch diese Be-
zıehung lammert Und dasdldermaßen, daß Weıss, Lonelıiness: The Experlience of Emo-

alleın nıcht mehr zurechtkommt, und sıch tional and Socılal Isolatıon. Cambrıdge MIT
ıimmer, Wenn eınen escChHIu fassen muß, Press, 973
den Seelsorger wendet.

Das 1e] der Seelsorge ist aber keıinesfalls, den
Dr. ONu LehtsaarMenschen abhängıg machen, sondern ıhm

zeigen, WIe INan selbstandıg unter anderen Men- Ta  = (Dorpat)
schen mıt Gottes Hılfe dıe Lebensschwierig- Estland
keıten bewältigen kann. ıne Beratung esteht
nıcht in der Beseıtigung Von Belastungen, nıcht
1im generellen bschaffen Von Leıden. ıne Be-
ratu: soll In erster Linie Klıenten befähigen,
sıich mıiıt vorgebrachten Problemen konstrukti-
VeT auseinanderzusetzen und e1 Fähıigkeıten

erwerben, die auf spätere Problemstellungen
übertragen werden können €  z7

ıne geEWISSE Spannung zwıschen der Einsam-
keıt und dem Alleinseinsbedürfnis gehört
Menschsein. Es ist nıcht wichtig, diesen Gegen-
sSatz vermeıden oder verschweigen, S0(OI1-
dern eın ausgeglıchenes Verhältnis zwıschen die-
SC beiden Polen finden. Wenn aber das Le-
ben auf dıe ıne Waagschale TUuC: kann der
Seelsorger helfen, auf der anderen Waagschale
durch dıe onkrete Sıtuation lernen und
wachsen, indem sıch daraus iıne konstruktive
Erfahrung entwiıckelt.
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